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Die Gemeinnschaft der Sıebenten- Tags-Adventisten feiert runde ubılaen
100 Tre „Friedensau“, Jahre Schulzentrum Marıenhöhe Darmstadt
und „Schloss Bogenhofen‘‘, das österreichisch/schweizerische egen-
stück Friedensau. Fünf Festschriften würdigen diese Ereignisse, reıl der
Theologischen Hochschule Friedensau beı Magdeburg, Je eiıne dem ul-
zentrum Marıenhöhe und dem Theologischen Seminar und Oberstufenreal-
gymnasıum Schloss Bogenhofen, St Peter/Hart beı Braunau.

„Friedensau“ ist eıne freikırchliche Besonderheıt eın adventistisches
Dorf, also eıne polıtische Eıinheıt, mıt eiıner staatlıch anerkannten och-
schule für dıe Bereiche Theologıe, Sozlalwıssenschaften und usı Dane-
ben gibt 6S eın Altenheim und eın modernes JTagungszentrum. Dieses Ge-
bilde hat manche andlung erlebt, aber auch ZwWEeI Dıktaturen uüberie
Verständlich, daß sıch 1er das freikırchlich Proprium mıt dem Staat be-
rührt Das wiırd in der „Festschrift“ deutlıch, in der Dieter Leutert Vor der
eigentlichen Geschichte Friedensaus als Dankesschuld im Kapıtel „In
memor1am Prof. Dr Erhard Hübener (1881—1958)“ den Landeshauptmann
der Provınz Sachsen und ersten Minıisterpräsidenten Von Sachsen-Anhalt
würdigt. Dieser Liıberaldemokrat hat siıch beı der sowjJetischen Miılıtärre-
gierung und dıe Tendenzen der werdenden DDR dafür eingesetzt,
daß die Hochschule ach dem Krıege wlıeder erstehen konnte. nter der
letzten und zugle1ic ersten fre1 gewählten DDR-Regierung am die
Hochschule 1im September 990 hre staatlıche Anerkennung.
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Adventisten geht 6S eın gesundes, ganzheıitliches Menschenbild
Darum wırd Theologıie immer 1Im Kontext betrieben Auf dem 899 CI WOT-
benen Mühlengelände wurden darum neben der Ausbildungsstätte, die dıe
eigenartige Bezeichnung .„Industrie- und Missıonsschule®‘ trug, gleichzeitig
eın Sanatorıum, das heutige Altenheım, errichte und eın Industrieunter-
nehmen, der Deutsche Verein für Gesundheıtspflege (DE-V AU-GE), das
sıch später in üneburg dem lebensreformerıschen „„‚Grano viıta‘‘ entwiık-

In Friedensau eiinden sıch auch das „Historische Archıv der Sieben-
ten-Tags-Adventisten in Europa‘ und eın nstıtut für Bıbliısche TcCNAaOoOlo0-
gie und es 1estament

ıne reichbebilderte „Chronıik“ „veranschaulıch in vorzüglıcher Aus-
stattung mıt reichem ıld- und Dokumentenmaterı1al diese wirklıich
„einzig-artige““ Geschichte.

Vom en wıissenschaftlıchen Nıveau dieser neben der Lutherischen
Theologischen Hochschule Oberursel einzigen freikırchlich-theologi-
schen Hochschule in Deutschland mıt STaatlıc anerkannten Abschlüssen
zeugt die 1im Europäischen Verlag der Wissenschaften eter Lang, rank-

herausgebrachte Festschrift ‚„Glaube und Zukunftsgestaltung“, die
Beıträge N1ICcC 1Ur VON Adventisten enthält. Sie gliedert sıch in die rei in
Friedensau unterrichteten Bereiche Theologıe, Sozjalwıssenschaften und
Musık DreI UuTIsatize a4us dem Bereich „Theologie“ sınd in englıscher
Sprache Einige Exegesen alt- und neutestamentlicher Texte geben FEın-
1C ın die bıblısch-theologische Arbeıt. Der Friedensauer Kırchenge-
schıichtler und Sozlaltheologe Dr Thomas Domanyı schreıbt ber „Die
Stellung des Paulus ZUT Sklavereı“, der Lektor für Hebräisch der Mar-
tin-Luther-Universı1ität geht der N1ıcC NUur dıe Israelreisenden interes-
s1ierende rage nach, ob das Erleben des Landes der Bıbel recht als
„Fünftes Evangelıum“ bezeichnet werden annn Der Kirchengeschichtler
(und ıtglie, des VEIGT) Johannes Hartlapp, der einleıtend dıe „100

Ausbildung in Friedensau“ skizzıert hat, Sch1ıide: für alle Freikirchen in
äahnliıcher Weıse bedeutsam „Siebenten-Tags-Adventisten und dıe Heraus-
orderung der eimarer Republıik“.

Aus dem Bereich „Sozlilalwıssenschaften“‘ SE 1 das Phänomen „Bene Is-
rae|l ndıens“ besonders erwähnt eine kleine Gruppe schiıffsbrüchiger Jüdı-
scher Flüchtlinge uüuüberlie in Indien hne Kontakt mıt dem udentum und
hne Bıbel ber 1500 Jahre durch vererbte Jüdısche Gebräuche!
Die weıteren Themen dieses Abschniıttes sınd: 99  1€ Gemeinde und ıhre
ziale erantwortung‘”, „Christliıche Gemeinwesenarbeit als Zukunftsgestal-
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tung“, „Jugend und Gewalt“, „Therapıe uchtkranker und Suchtprävention
wichtige ufgaben christliche Sozılalarbeıt“, „Söhne und Vaterbilder

„Singles: Eın sozlologischer Beıtrag ZUur Seelsorge, Gemeıindepädagog1
und Soz1ialarbeit‘‘.

Im SCHAN!I „Musık“ werden die Themen „Das Amt des
Berufsmusikers in bıblıscher Zeıt“, „Musık und Theologıie Chancen einer
Partnerschaft“, „Mystık und geistliches Sıngen be1 JTersteegen”, „Neue
ultur eıne Anfrage an Kırche und Gesellscha: Gedanken CN-
wärtigen K ulturdebatte‘‘

Das Advent ıldungs- und Erziehungswerk e.V unterhält in Darmstadt
eın Schulzentrum, das eine Realschule, eın Gymnasıum und eın Kolleg für
anerkannte Abschlüsse auf dem Zweıiten Bildungsweg und eın nternat
umfasst. Bıs Zur deutschen Wiedervereinigung War 1e7r uch das Theolo-
gische Seminar der Gemeinschaft der Sıebententags-Adventisten in der
Bundesrepublık. ach der en wurde mıt der dortigen Ausbildungs-
statte ZUr Hochschule Friedensau zusammengelegt. Das bedeutete für die
„Marıenhöhe"” zunächst einen schmerzlıichen Einschnitt, der Jjetzt ber
ohl überwunden ist

Diıese konfessionelle Privatschule, die aber en offen ste ist eın
schauliches Kapıtel Freikiırchengeschichte. 9721 wurde die erste Schule in
Kirchheim/Teck eröffnet, schon eın - später, 1922, Wäalr eın ehemalıges
Kurhaus in Bad Aıbling Bayern) ihr Domuizıl Religiöse Intoleranz machte
aber die Entfaltung dieser Schule in Süddeutschland unmöglıch. 9724
konnte eıne ehemalıge Tanzschule beı Darmstadt erworben werden. amı
beginnt die spannende und wechselvolle Geschichte der „Marıenhöhe®.
939 musste der Privatschulunterricht eingestellt werden, NUur dıe Werk-
en blieben och eıne Zeıit lang erhalten 1948 begann der Wiederauf-
bau, der eın ständıger Ausbau wurde. Das Hessısche Kultusministerium
genehmigte für den oymnasıalen Zweıg und das Kolleg die Ausbildung bis
ZU  3 Abiıtur

Dıiıe ganzheıtliıche Pädagogik ach adventistischen Grundsätzen entfal-
tete auch 1er eın breitgefächertes Bildungsangebot, das mancherlei Wand-
lungen durchmachte

Nur halb alt w1e „Friedensau“ ist „Schloss Bogenhofen“‘‘, das Ausbil-
dungszentrum für die Öösterreichischen und deutschschweizerischen Ad-
ventisten. Für diese hervorragend gestaltete, reich bebilderte Festschrift
zeichnet Dr Danıel Heınz, Friedensauer Archıvar und VE{fGT-Beiratsmit-
glied, verantwortlich Die Ausbildungs- und Erziıehungsgrundsätze sınd die
gleichen wIe in Friedensau. en der theologischen Ausbildung g1bt
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eın ZUr „Matura” ıtur führendes Internatsgymnasıum, das den fünf
besten prıvaten Oberrealgymnasıen Österreichs 79 Daneben g1bt 6s in
Verbindung mıt dem Goethe-Institut den Kursus „Deutsch als Fremdspra-
che  . Die musikalıische Ausbildung hat eınen anerkannt en an: uch
andere Ausbildungsziele wurden zeitweılıg versucht, etwa eın Handels-
lehrgang. In der Nachkriegszeıt handwerkliche etrıeDe angeglie-
dert, dıe den Schülern dıe Möglıichkeıit boten, für ıhren Unterhalt SOT-

SCch Daraus wurde eın heute nıcht mehr mıt der Schule verbundenes Indu-
strieunternehmen. Die ursprünglıch ZU Schloss gehörende Landwirt-
schaft wurde ach eıner Unterbrechung eıner biologıschen (järtnere1i

Gerade VOT dem kulturellen Hıntergrund Österreichs ist das Auf und Ab
dieses Bıldungszentrums bedeutsam und interessant lesen.

anfred Bärenfänger
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an und des Arbeıtskreises für bıblısch erneuerte Theologie (AfbeT
Schweiz) VO  —_ Reinhard Frische, olf ılle, Heınz-Werner Neudorter (Ge
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Das nlıegen dieser ahrbücher erg1bt sıch dQus den Namen der Herausge-
ber-Arbeitsgemeinschaften. Eıner auf dıe Bıbel als letzter Autorität DC-
gründeten Theologıie wI1issen sıch dıe Freikırchen verpflichtet. Darum HN
den sıch Mitglıeder des EIGT unter den Miıtarbeıitern dieses Jahrbuches.
Der Jahrgang 998 besteht AQus ZWEeI z gleich umfangreichen Teılen.
Sıeben Aufsätze gehen auf Zt aktuelle Fragestellungen eın alf Al
brecht: Sühne und Stellvertretung in Jes 53: Mark Seifrid es Gerech-
tigkeıt im en Testament und be1 Paulus:; Heınz-Werner Neudorfer Be-
merkungen ZUT Theologıe der Stephanusrede; Schnabel Ur-
christliche Glossolalıe; Ulrich endel Bıbelarber ber Apg ,  - Kar-
sten ehmkühler geht der Verwendung des Zıtates „Geschichte durch (Gie-
schichte überwıinden“‘ ach Die Relativıtät der Geschichte, die Troeltsch
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